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Viele von euch wurden in aller Öffentlichkeit verspottet und 
gequält; andere halfen de-nen, die so leiden mussten (Hebräer 
10,33).

Mexiko – Chiapas ist seit jeher der Bundes-
staat, der am vehementesten gegen die Pro-
testanten eingestellt ist. Hinter der Verfolgung 
stehen Aberglaube, Angst und Eifersucht, die 
durch die Gewissheit verstärkt werden, dass sie 
ihre Angriffe ungestraft durchführen können. So 
wurde z.B. ein Pastor verhaftet und fünf Häuser 
von Protestanten zerstört. Seit 1982 haben Ka-
tholiken in der Stadt dieses Pastors 180 Häuser 
von Protestanten niedergebrannt und deren Fa-
milien vertrieben. (Quelle: Bridgeway Publications + 
AKREF).
Fürbitte: Beten wir, dass im Bundesstaat Chia-
pas der Hass auf die Protestanten durch die ka-
tholische Mehrheitsbevölkerung endlich aufhört.
Libyen – die wenigen Christen (0,5 %) sind 
zum Teil muslimische Konvertiten, die der 
Verfolgung durch ihre Familien und die Dorf-
gemeinschaft ausgesetzt sind. Ausländische
Christen – z.B. arbeitssuchende Christen aus  
Ägypten sind meist nicht willkommen und sind 
häufig der Verfolgung durch radikale islamische 
Gruppen ausgesetzt (Quelle: International Christian 
Concern  - persecution org + AKREF).
Fürbitte:  Beten wir um festen Zusammenhalt
der kleinen christlichen Gemeinden und um 
deren Schutz vor tödlicher Gewalt.
Äthiopien – im Konflikt um Tigray wurden am 
30. November Schwester Abehhet Cahsai zu-
sammen mit fünf Ordensleuten und mehreren 
Diakonen verhaftet. Warum sie verhaftet wur-
den ist nicht bekannt. Die Sorge um sie ist sehr 
groß (Quelle: Fides + AKREF).

Fürbitte: Beten wir darum, dass sie nicht gefol-
tert werden und baldmöglichst freikommen.
Niger – Pater Mauro Armanino, ein Priester 
der „Gesellschaft für Afrikamissionen“ be-
richtet von gezielten Sprengstoffanschlägen 
besonders auf Christen. Die Angst wächst un-
ter ihnen, weil sie sich jeden Tag immer verlas-
sener fühlen, weil bewaffnete Gruppen immer 
häufiger Tod und Verwüstung vor allem unter den
Christen stiften (Quelle: Fides + AKREF).

Fürbitte: Beten wir darum, dass sich die Zu-
spitzung der Gewalt im Niger beenden lässt und 
Frieden und Ordnung für alle wieder Realität 
wird.
Uganda – Schwester Lilly Driciru, die Leiterin 
der Ordenskonferenz berichtet: Nach zwei 
Selbstmordattentaten in der Hauptstadt Kam-
pala durch den IS-Ableger „Allied Democratic 
Forces“ (AFD) mit 13 Toten und zahlreichen 
Verletzten verbreitet sich im ganzen Land 

Angst und Schrecken. Der AFD hat nach Anga-
ben von „Fides“ in den östlichen Regionen des 
Nachbars Demokratische Republik Kongo be-
reits Tausende von Menschen getötet (Quelle: 
VATICAN NEWS).
Fürbitte: Beten wir, dass die Sicherheitskräfte 
beider Länder die todbringende Gewalt des AFD 
möglichst bald brechen können. Beten wir für die 
vielen Verletzten um Gesundung und um Trost 
für die Familien, die Tote zu beklagen haben.
Nepal – am 30. November wurde Pastor Kes-
hav Acharya wegen Verstoß gegen das nepa-
lesische „Konversionsgesetz“ zu zwei Jahren
Gefängnis und einer Geldstrafe von 20.000 
Rupien verurteilt, denn Bekehrungsversuche 
gelten in Nepal als Straftat. In dem seit 2015 
geltenden Gesetz heißt es: „Niemand darf eine 
Person einer bestimmten Religion zu einer ande-
ren bekehren… Eine solche Handlung wird 
gesetzlich bestraft (Quelle: International Christian Con-
cern – persecution.org + AKREF).
Fürbitte: Beten wir dafür, dass die wenigen 
Christen in Nepal unentdeckte Möglichkeiten zum
persönlichen Glaubenszeugnis finden. Beten wir 
für Pastor Keshav Acharya, dass er auch im Ge-
fängnis Halt in seinem Glauben findet.
Pakistan – Entführungen und Zwangskonver-
sionen von Frauen und minderjährigen Mäd-
chen sind eine regelrechte Plage. In der ersten
Jahreshälfte 2021 wurden in der Provinz Punjab 
6.754 Frauen entführt – davon wurden 1.800 ver-
gewaltigt wie auch 752 Kinder, 3.721 wurden ge-
foltert. 1.000 Hindu-Frauen und Christinnen wur-
den zwangskonvertiert. Das islamische Land Pa-
kistan hat sich zu einer Brutstätte der Gewalt ge-
gen Frauen entwickelt – insbesondere gegen sol-
che, die den Minderheiten der Hindus, Christen 
und Sikhs angehören (Quelle: opindia.com + AKREF).

Fürbitte: Beten wir, dass die Regierungsverant-
wortlichen endlich auf die internationale Kritik 
reagieren und die nicht-muslimischen Mädchen 
und Frauen endlich zu schützen beginnen und 
Straftaten gegen sie auch gerichtlich ahnden.
Indien – Kirchen im Bundesstaat Madhya Pra-
desh werden gezwungen, ihre Gottesdienste 
abzusagen, weil sie angeblich „unrechtmäs-
sige Konversionsaktivitäten“ betreiben. Die 
Kirchenführer erklären, dass diese staatliche An-
ordnung darauf zielt, die christlichen Gottesdien-
ste zu verhindern, weil mit ihnen versucht wird, 
Bürger zur Konversion zum christlichen Glauben 
zu bewegen (Quelle: Barnabas Fund + AKREF).

Fürbitte: Beten wir dafür, dass die indischen 
Bundesstaaten, die die christliche Verkündigung 
behindern oder gar verbieten, sich nicht durch-
setzen können.
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